
Steilshoop ist ein lebens- und
liebenswerter Stadtteil. Mit seinen
Ringstrukturen, vielen Grünanlagen,
der Nähe zum Bramfelder See und
dem Mehrgenerationenspielplatz am
Appelhoff bietet der Stadtteil viele
Erholungsflächen fürseineBewohner.

Die andere Seite von Steilshoop sind
aber auch eine schlechte Verkehrsan-
bindung, eine überdurchschnittlicher
Anteil von ALG II-Empfängern sowie
ein besonders hoher Anteil an
Kindesarmut.

Die von der Bundesregierung bereits
durchgeführten und weiterhin ge-
planten Kürzungen bei den Mitteln für
aktive Arbeitsmarktpolitik treffen
Steilshoop besonders hart, da die
soziale Infrastruktur im Stadtteil von
den AGH-Stellen maßgeblich ab-
hängt.

Wir werden uns dafür einsetzen, dass
möglichst viele Projekte in Steilshoop

ihre Arbeit fortsetzen können. Die
Errichtung einer Produktionsschule in
Steilshoop ist vom Fortbestand dieser
AGHsabhängig.

Nach der Absage der Stadtbahn durch
den Hamburger Senat ist die geplante
bessere Busanbindung Steilshoops
ein erster wichtiger Schritt für eine
bessereVerkehrsanbindung.

Die Bezirksversammlung Wandsbek
zeigt sich solidarisch mit den vom
Stadtteilbeirat und der Koordinie-
rungskonferenz Steilshoop (KoKo)
gestarteten Aktionen und wird sie im
Rahmen ihrer Möglichkeiten unter-
stützen.
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SOLIDARITÄT MIT STEILSHOOP

BEZIRKSVERSAMMLUNG AM 29. SEPTEMBER

Liebe Wandsbekerinnen,
Liebe Wandsbeker,

mit unserem Infobrief bieten wir
Ihnen die Möglichkeit, sich über
unsereArbeit zu informieren.

Ihre Anja Quast
(Fraktionsvorsitzende)

Wir setzen uns dafür ein, dass
Bürgernähe, Transparenz und
Kenntnis der Themen vor Ort das
politische Handeln in unserem
Bezirkbestimmen.

Wandsbek soll liebenswerter und
interessanter werden. Mit neuen
Beteiligungsformen wollen wir
Wandsbek gemeinsam mit Ihnen
weiterentwickeln. Wir freuen uns
auf IhreAnregungen!

Zur Sitzung der Bezirksversammlung
am 29. September hat die SPD-
Bezirksfraktion die folgenden Anträge
indieBeratungeneingebracht:

U-Bahn-Haltestelle Meiendorfer Weg

in das „Beschleunigungsprogramm

Barrierefreiheit“ aufnehmen

Solidarität mit Steilshoop

: mit
diesem Debattenantrag setzen wir
uns dafür ein, dass der barrierfreie
Umbau der Haltestelle möglichst
rascherfolgt.

: in dem
gemeinsamen Debattenantrag von
GAL und SPD werden die Erhaltung
möglichst vieler Projekte im Stadtteil,
eine bessere Busanbindung und die
Einrichtung der Produktionsschule im
Stadtteil gefordert.

U-Bahnhaltestelle Wandsbek Gar-

tenstadt: Bundeswehrkrankenhaus

als Namenszusatz aufnehmenmit der
Aufnahme des Bundeswehrkran-

kenhauses soll die öffentliche Wahr-
nehmung des Krankenhauses geför-
dert werden.

www.spdfraktion-wandsbek.de
Buero@spdfraktion-wandsbek.de

Carsten Heeder
Fachsprecher für
Migration + Integration,
Regionalsprecher
Bramfeld
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ROT-GRÜN STOPPT GLEISÜBERBAUUNG IN BERNE

ROT-GRÜNE KOALITION IN WANDSBEK
GEHT AUF BÜRGEREINWENDUNGEN EIN
Im Rahmen des vom Senat mit der
SAGA-GWG zur Bekämpfung der
angespannten Lage auf dem Woh-
nungsmarkt vereinbarten Steigerung
des Wohnungsneubaus ist vor-
gesehen, neuen Wohnraum auch im
Wohngebiet an der Immenkoppel in
Hummelsbüttel zuschaffen.

Das Vorhaben steht grundsätzlich im
Einklang mit denWohnungsbauzielen
der zwischen SPD und GAL verein-
barten Zusammenarbeit und auf der
Grundlage der Vereinbarung zwi-
schen Senat und Bezirken zum Woh-
nungsneubau („Vertrag für Hamburg
Wohnungsneubau“). Das Vorhaben
wird Bestandteil des Wandsbeker
Wohnungsbauprogrammes, das in
den nächsten Wochen konkretisiert
vorgelegt werdenwird.

Am 7. September 2011 hat dazu bei
einer öffentlichen Vorstellung des
Projektes durch SAGA-GWG ein
intensiver Austausch mit zahlreichen
Anwohnern, Mietern und Grund-

eigentümer mit nachvollziehbaren
Einwendungen bezüglich der an-
gestrebten Nachverdichtung stattge-
funden. Kritikpunkte waren u.a. die
Beeinträchtigung von Freiflächen und
Wegebeziehungen, geeignete Stell-
platzlösungen innerhalb des Gelän-
des, Verkehrsflüsse im Wohngebiet
sowieVerschattungen.

Zudem wurde von Anwohnerseite
mehrfach gefordert, in die Planungen
einer verträglichen Gebäudeer-
gänzung eine seit geraumer Zeit
brachliegende Grünfläche zwischen
Immenredder und der Rückseite des
anschließenden Gewerbegebietes am
Lademannbogenmit einzubeziehen.

„SPD und GAL haben deshalb einen
Antrag in den Planungsausschuss der
Bezirksversammlung eingebracht, der
die Verwaltung auffordert, das
offenbar städtische Grundstück
hinsichtlich einer etwaigen Bebau-
barkeit zu überprüfen. Die im
Bebauungsplan Hummelsbüttel 9

ausgewiesene Spielplatzläche wird
seit langem nicht mehr genutzt,
deshalb bietet sich dort eine Bebau-
ung durchaus an“, so André Schneider,
Regionaler Sprecher der SPD-
Bezirksfraktion Wandsbek für das
Alstertal. Der weitere Planungs-
prozess sollte so gestaltet sein, dass
Anpassungen unter Einbeziehung
dieser ehemaligen Spielplatzfläche
möglichsind.

Wir möchten zudem, dass die Fläche
zügig und zu einem günstigen Preis,
der geförderten Wohnungsbau
ermöglicht, von der Stadt an die SAGA
GWG verkauft wird, wenn sich die
Fläche für eine Bebauung eignet und
SAGA GWG entsprechend umgeplant
hat.

Die Überbauung der Gleisanlagen
am U-Bahnhof Berne wird nicht
durchgeführt. Die SPD-GAL-Koali-
tion in Wandsbek stoppte in einer
Sitzung des Planungsausschusses
der Bezirksversammlung die Fort-
führungderbisherigenPlanungen.

Es war vorgesehen, den Bereich
südlich des Bahnhofs zu überdeckeln
und mit einem großen Discounter zu
bebauen. Die Anwohner in Berne und
Oldenfelde jedoch sprachen sich
vehement dagegenaus.

"Jahrelang wurde an den Bürgern
vorbeigeplant. Wir haben schon sehr
früh gesagt: Sprecht mal mit den
Menschen vor Ort, bevor ihr viel Zeit
und Geld in solch ein ambitioniertes
Projekt steckt! Doch CDU und FDP
haben vor dem Regierungswechsel
immer weiter gemacht. Wenn wir
nicht die Notbremse gezogen hätten,

wären wir jetzt schon mitten im
Ausschreibungsverfahren für den
Investor. Dabei gibt es in der Tat gute
Gründe, die gegen einen weiteren
Discounter an dieser Stelle sprechen.
Wir wollen die Personalressourcen der
Bezirksverwaltung lieber für die
Planung von Wohnungsbau einsetzen
und nicht für neue Discounter, die vor
Ort niemand will und die die
gewachsenen Strukturen gefährden",
meint Rainer Schünemann, Fach-
sprecher für Stadtplanung der SPD-
Fraktion.

Auf der von SPD und GAL angesetzten
öffentlichen Veranstaltung Ende
August wiesen die ca. 200 Besucher
auf eine zu befürchtende Ver-
drängung des bestehenden Einzel-
handels und des Wochenmarktes hin.
Auch würden die Anwohnerstraßen

durch die Verkehrszunahme über-
lastet werden und zu wenig Park-
flächen zur Verfügung stehen.
Böschungen und Grünflächen entlang
der Bahngleise würden durch die
Bebauungwegfallenmüssen.

Den Anwohnern wurde das Projekt
immer damit schmackhaft gemacht,
dass der Investor den Bahnhof
barrierefrei ausbauen wollte. Doch
inzwischen hat die Hochbahn
zugesichert, dass dies sowieso im
Programm der beschleunigten
Herstellung von Barrierefreiheit in
denU-Bahnhöfengeschehenwird

Rainer Schünemann
parlamentarischer
Geschäftsführer
Fachsprecher
für Stadtplanung

André Schneider
Fachsprecher
für Wirtschaft
Regionalsprecher
Alstertal


